
Allgemeine Geschäftsbedingungen von AB-CONT sro
zum Kaufvertrag

Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (nachfolgend „AGB“ genannt) gelten für Kaufverträge, die zwischen
AB–Cont sro, Firmen-ID: 274 82 341, mit Sitz in Hradec Králové, Kladská 465/4, Postleitzahl 500 03, Steuer-
ID: CZ27482341, eingetragen im Handelsregister des Regionalgerichts Hradec Králové, Abteilung C, Einlage
21610, Infoline: 733 111 000, Tel. +420 495 530 645, E-Mail: info@ab-cont.cz , www.ab-cont.cz , als Verkäufer
(nachfolgend „Verkäufer“ genannt) und Kunden von AB–Cont sro als Käufer (nachfolgend „Käufer“ genannt),
Gegenstand des Vertrags ist der Verkauf  von Bau- und Sanitärcontainern (Zellen), Containersätzen, mobilen
Zellen  auf  Fahrgestellen,  Lager-  und  Materialcontainern  sowie  deren  Zubehör und  Ausrüstung,  wie  dieser
Kaufgegenstand im abgeschlossenen Kaufvertrag spezifiziert ist, vom Verkäufer an den Käufer.

Alle Vertragsbeziehungen zwischen Verkäufer und Käufer unterliegen dem Recht der Tschechischen Republik.
Der Käufer kann Verbraucher oder Unternehmer sein. Ein Verbraucher ist eine Person, die bei Abschluss und
Erfüllung des Vertrags nicht im Rahmen ihrer gewerblichen oder selbstständigen beruflichen Tätigkeit handelt.
Ist der Käufer Verbraucher, so unterliegen die nicht durch diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen geregelten
Beziehungen dem Gesetz Nr. 89/2012 Slg., dem Bürgerlichen Gesetzbuch in seiner jeweils geltenden Fassung
(nachfolgend  „BGB“),  und  dem  Gesetz  Nr.  634/1992  Slg.  über  den  Verbraucherschutz  in  seiner  jeweils
geltenden Fassung.  Ein Unternehmer ist  ein  Käufer,  der  bei  Abschluss  und Erfüllung des  Kaufvertrags im
Rahmen  seiner  gewerblichen  oder  selbstständigen  beruflichen  Tätigkeit  handelt.  Ein  Unternehmer  ist  eine
Person, die selbstständig und auf eigene Rechnung und Verantwortung eine gewerbliche oder ähnliche Tätigkeit
mit der Absicht ausübt, systematisch und mit Gewinnerzielungsabsicht zu handeln. Als Unternehmer gilt auch
jede  Person,  die  Verträge  im Zusammenhang  mit  ihrer eigenen gewerblichen,  Produktions-  oder  ähnlichen
Tätigkeit oder in selbstständiger Ausübung ihres Berufs abschließt, sowie jede Person, die im Namen oder im
Auftrag  eines  Unternehmers  handelt.  Ist  der  Käufer  ein  Unternehmer  und  handelt  er  bei  Abschluss  einer
Bestellung im Rahmen seiner gewerblichen oder sonstigen Geschäftstätigkeit, unterliegt das Verhältnis zwischen
Verkäufer und Käufer dem Bürgerlichen Gesetzbuch.

1. GEGENSTAND DES KAUFVERTRAGS

1.1. Gegenstand des Kaufvertrags ist der Verkauf von Bau- und Sanitärcontainern (Zellen), Containersätzen,
mobilen Zellen auf einem Fahrgestell,  Lager-  und Materialcontainern sowie deren Zubehör und Ausrüstung
(nachfolgend  „Ware“  genannt)  in  neuem,  neuwertigem  oder  gebrauchtem  Zustand,  wie  die  Ware  als
Kauf-/Verkaufsgegenstand im abgeschlossenen Kaufvertrag spezifiziert ist.

1.2. Der Käufer nimmt zur Kenntnis, dass die Abmessungen und Gewichte der Ware in der Praxis geringfügig
abweichen können. Diese Abweichung beeinträchtigt jedoch weder die Qualität und Funktionalität der Ware
noch die Gültigkeit des abgeschlossenen Kaufvertrags. Die Abbildungen in den Broschüren dienen primär der
Ergänzung der Textbeschreibung, was der Käufer zur Kenntnis nimmt.

1.3. Bis zur vollständigen Bezahlung des Kaufpreises bleibt der Kaufgegenstand Eigentum des Verkäufers. Bis
zur  vollständigen  Bezahlung  des  Kaufpreises  ist  der  Verkäufer  ausschließlicher  Inhaber  und  Nutzer  aller
Urheberrechte, gewerblichen Schutzrechte und sonstigen geistigen Eigentumsrechte an dem Kaufgegenstand.

2. WARENLIEFERUNG

2.1. Die Lieferung der Ware erfolgt ausschließlich auf Grundlage des abgeschlossenen Kaufvertrags und dieser
Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Etwaige abweichende Geschäftsbedingungen von AB-CONT sro finden
auf das Vertragsverhältnis zwischen Verkäufer und Käufer keine Anwendung.

2.2. Die Zellen und Container, die Gegenstand des Kaufvertrags sind, entsprechen aufgrund ihrer Bauart und
ihres Verwendungszwecks beweglichen (mobilen) Ausrüstungen und nicht permanent stehenden Gebäuden, was
der Käufer ausdrücklich bestätigt.

2.3. Der Käufer ist verpflichtet, die Ware persönlich entgegenzunehmen oder die Entgegennahme durch einen
Bevollmächtigten  zu  veranlassen.  Dieser  Bevollmächtigte  ist  verpflichtet,  dem  Verkäufer  bei  der
Entgegennahme der Ware die schriftliche Vollmacht des Käufers auszuhändigen. Die Ware gilt als geliefert,
indem sie dem Käufer oder einem Bevollmächtigten am Lieferort übergeben wird. Lieferort ist der Geschäftssitz
des  Verkäufers  in  Kladská  465/4,  50003  Hradec  Králové  3.  Der  Käufer  oder  ein  Bevollmächtigter  ist
verpflichtet,  die  Entgegennahme  der  Ware  schriftlich  zu  bestätigen.  Der  Verkäufer  erfüllt  seine



Lieferverpflichtung,  indem  er  die  Ware  am  Lieferort  übergibt  oder  an  dem  Tag,  an  dem  der  Käufer  die
Entgegennahme der  Ware am Lieferort  ohne triftigen,  nachweisbaren und relevanten Grund verweigert.  Ein
relevanter Grund für die Verweigerung der Entgegennahme ist nicht die Entdeckung von Mängeln an der Ware,
die deren Nutzung nicht beeinträchtigen, sofern sich der Verkäufer im Übergabeprotokoll zur Beseitigung dieser
Mängel  verpflichtet  hat.  Die  Kosten  für  die  Warenübernahme trägt  der  Käufer.  Sollten  die  Waren  gemäß
Vereinbarung der Vertragsparteien an einen anderen Lieferort geliefert und dort anschließend montiert werden
(diese Montage erfolgt vollständig und auf Kosten des Käufers), so  umfasst die Verpflichtung des Verkäufers
aus  dem  abgeschlossenen  Kaufvertrag  nicht  die  Anpassung  des  Montageorts  an  die  für  die  Montage
erforderlichen Gegebenheiten.

2.4.  Der  Verkäufer  kann  einen  Dritten  mit  der  Erfüllung  seiner  Verpflichtungen  aus  dem  Kaufvertrag
beauftragen.

2.5. Der Käufer ist verpflichtet, die Ware fristgerecht abzunehmen, und zwar zum im Kaufvertrag vereinbarten
Liefertermin oder zu dem gemäß Ziffer 2.6, 2.7 und 3.2 dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen verlängerten
bzw. gemäß Ziffer 2.8 dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen verkürzten Liefertermin. Der Verkäufer ist
nicht  verpflichtet,  den  Käufer  zur  Abnahme der  Ware  aufzufordern,  außer  im Falle  eines  verkürzten  oder
verlängerten Liefertermins gemäß diesen Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Der Käufer verpflichtet sich, die
vor und nach dem vereinbarten Liefertermin gelieferte Ware abzunehmen.

2.6.  ZUSÄTZLICHE  DIENSTLEISTUNGEN:  TRANSPORT  DER  WAREN  AN  EINEN  ANDEREN
ORT AUF KOSTEN DES KÄUFERS (der Käufer wird nachfolgend als „Kunde“ bezeichnet).

Transportauftrag  –  separate  Dienstleistung  (nachfolgend „Dienstleistung“  genannt):  Der  Transport  an  einen
anderen  als  den  in  diesen  Allgemeinen  Geschäftsbedingungen  angegebenen  Ort  erfolgt  auf  Bestellung  des
Kunden.  Die  Vertragsparteien sind  ab dem Zeitpunkt  der  Auftragsbestätigung  durch den  Verkäufer  an den
Auftrag  gebunden.  Mit  der  Bestellung  der  Dienstleistung  (nachfolgend  „Bestellung“  genannt)  bestätigt  der
Kunde, dass er die vorliegenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen zur Kenntnis genommen hat und ihnen
vorbehaltlos zustimmt. Auf Grundlage der Bestellung schließen Verkäufer und Kunde einen Transportvertrag.
Mit der Bestellung der Dienstleistung übernimmt der Verkäufer die Verpflichtung, den Transport der in seinem
Geschäft in der Tschechischen Republik gekauften Waren (nachfolgend „Sendung“ genannt) an die vom Käufer
in  der  Bestellung  angegebene  Adresse  sicherzustellen.  Der  Käufer  muss  in  der  Bestellung  die  für  den
erfolgreichen  Transport  der  Sendung  erforderlichen  Kontaktdaten  angeben,  d.  h.  Name,  Vorname,
Telefonnummer, Lieferadresse, und dem Liefertermin zustimmen.

Falls der Verkäufer den Transport zu einem anderen Lieferort gemäß der Bestellung des Käufers organisiert, der
Käufer jedoch selbst die Entladung der Ware übernimmt, beinhaltet der vereinbarte Transportpreis 45 Minuten
für die Verladung der Ware auf einen LKW (1 Container/Zelle) und 60 Minuten für die Verladung der Ware auf
einen Sattelauflieger (2 Container/Zellen). Sollten diese Zeitvorgaben überschritten werden und der beauftragte
Spediteur auf die Verladung warten oder mit der Verladung beschäftigt sein, werden dem Käufer diese Kosten in
Rechnung gestellt, und zwar mit 900 CZK pro angefangene 30 Minuten zuzüglich Mehrwertsteuer und sonstiger
dem Spediteur entstandener Kosten.

Der Kunde kann vom Transportvertrag zurücktreten und somit die Leistung stornieren. Tritt der Kunde weniger
als  48 Stunden vor dem Liefertermin vom Transportvertrag zurück,  ist  er  verpflichtet,  dem Verkäufer  eine
Stornogebühr in Höhe des Leistungspreises zu zahlen. Der Verkäufer wird seine Forderung auf Zahlung der
Stornogebühr mit der Forderung des Kunden auf Rückerstattung des Leistungspreises verrechnen. Wünscht der
Kunde einen erneuten Transport,  ist  er verpflichtet,  den Leistungspreis  gemäß der Preisliste  des Verkäufers
erneut zu zahlen. Der Verkäufer führt den Transport der Sendung durch einen Spediteur durch. Der Kunde ist
verpflichtet,  die  Annahme  der  Sendung  zum  vereinbarten  Termin  sicherzustellen.  Für  die  Zustellung  der
Sendung an den Bestimmungsort ist es erforderlich, dass die Zufahrtsstraße befestigt ist und die Bedingungen
gemäß Artikel 6.10 der AGB erfüllt sind.  Der Käufer, sofern er Unternehmer ist, hat kein Rücktrittsrecht im
Sinne dieses Absatzes.

Gemäß  den  geltenden  Datenschutzbestimmungen  verarbeitet  der  Verkäufer  die  im  Transportauftrag
angegebenen  personenbezogenen  Daten  des  Kunden  zum  Zwecke  der  Vertragserfüllung,  für  die  hierfür
unbedingt notwendige Dauer, zur Begleichung etwaiger Ansprüche des Kunden aufgrund mangelhafter Leistung
sowie  darüber  hinaus,  sofern  die  Verarbeitung  aufgrund  gesetzlicher  Bestimmungen  (insbesondere
steuerrechtlicher Bestimmungen) erforderlich ist.  Rechtsgrundlage für die Verarbeitung ist der zwischen dem
Kunden  und  dem  Verkäufer  geschlossene  Vertrag.  Empfänger  der  personenbezogenen  Daten  sind  die
Vertragspartner  des  Verkäufers,  die  die  Auftragsabwicklung  gewährleisten.  Die  Bereitstellung  der
personenbezogenen Daten ist für den Vertragsabschluss erforderlich. Stellt der Kunde seine Daten zu diesem
Zweck nicht bereit, kann der Auftrag nicht bearbeitet werden. Der Kunde hat das Recht auf Auskunft über seine



personenbezogenen  Daten,  das  Recht  auf  Berichtigung,  Löschung,  Einschränkung  der  Verarbeitung  und
Datenübertragbarkeit sowie das Recht, der Verarbeitung zu widersprechen. Der Kunde kann diese Rechte unter
den in diesen AGB angegebenen Kontaktdaten ausüben. Der Kunde hat das Recht, eine Beschwerde bei der
Aufsichtsbehörde für den Datenschutz, dem Amt für den Schutz personenbezogener Daten (Amt für den Schutz
personenbezogener  Daten),  einzureichen.  Dessen  Sitz  und  Kontaktdaten  finden  Sie  auf  der  Website
www.uoou.cz.

Der  vereinbarte  Liefertermin  kann  vom  Verkäufer  in  den  unter  Ziffer  2.7  und  3.2  dieser  Bedingungen
beschriebenen Fällen oder im Falle eines unvorhergesehenen und unvermeidbaren Hindernisses (insbesondere
Naturkatastrophen,  extreme  Wetterbedingungen,  Krieg,  Ausnahmezustand  oder  von  staatlichen  Behörden
verhängte  Sonderwirtschaftsmaßnahmen,  Streiks  von  Mitarbeitern  des  Teileherstellers,  Streiks  oder
Aussperrungen, die den Transport von Teilen verhindern oder erheblich einschränken, Beschädigung, Zerstörung
oder Diebstahl von Produktionsanlagen oder Lagerbeständen des Teileherstellers infolge von Überschwemmung,
Feuer, Frost, Wind oder unbefugten Handlungen Dritter, Arbeits- oder Transportaussperrungen, Verschiebung
des Liefertermins durch einen Zulieferer) einseitig verlängert werden. Der vereinbarte Liefertermin verlängert
sich  somit  um  die  Dauer  der  Hindernisse  sowie  eine  angemessene  Anlaufzeit  für  die  Produktion.  Der
Liefertermin verlängert sich in gleicher Weise, wenn sich die Lieferung einzelner Teile durch die Zulieferer des
Verkäufers verzögert (Ziffer 2.12 dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen). Im Falle einer Verlängerung des
Liefertermins gemäß diesen Allgemeinen Geschäftsbedingungen stellt dies keine Verletzung der vertraglichen
Pflichten des Verkäufers dar, und der Verkäufer gerät nicht in Lieferverzug. Wird der Liefertermin verlängert,
fordert der Verkäufer den Käufer schriftlich auf, die Ware zum neuen Liefertermin abzunehmen.

2.7. Der Verkäufer ist nicht verpflichtet, die Herstellung oder den Kauf von Teilen der Ware vor Abschluss des
Kaufvertrags und vor Zahlung des Kaufpreises gemäß der Vereinbarung der Vertragsparteien vor Lieferung der
Ware oder eines Teils davon sicherzustellen, noch vor der Übermittlung der schriftlichen Unterlagen des Käufers
zur Spezifikation der zu liefernden Ware, sofern die Parteien die Übermittlung dieser Unterlagen an den Käufer
vor  Vertragsschluss  vereinbart  haben.  Der  im  Kaufvertrag  vereinbarte  Liefertermin  der  Ware  kann  vom
Verkäufer  um die Dauer des Zahlungsverzugs des Käufers bei der Zahlung des Kaufpreises oder eines Teils
davon, der gemäß der Vereinbarung der Vertragsparteien vor Lieferung der Ware zu zahlen ist, oder um die
Dauer des Zahlungsverzugs des Käufers bei der Übermittlung der schriftlichen Unterlagen zur Spezifikation der
zu liefernden Ware verlängert werden, sofern der Verkäufer aus diesem Grund die ordnungsgemäße Lieferung
der bestellten Ware nicht gewährleisten konnte.

2.8. Der Verkäufer ist berechtigt, die Ware vor dem vereinbarten Liefertermin zu liefern. In diesem Fall fordert
der Verkäufer den Käufer schriftlich und in angemessener Frist auf, die Ware zum neu festgelegten Liefertermin
entgegenzunehmen.

2.9. Die Gefahr des zufälligen Untergangs oder der zufälligen Beschädigung der Ware geht mit der Übergabe der
Ware an den Käufer oder einen von diesem beauftragten Dritten vom Verkäufer auf den Käufer über, sowohl
wenn der Transport der Ware vom Verkäufer im Auftrag des Käufers durchgeführt wird als auch wenn der
Transport vom Käufer selbst organisiert wird. Das Eigentum an der Ware geht mit vollständiger Bezahlung des
vereinbarten Kaufpreises vom Verkäufer auf den Käufer über.

2.10. Nimmt der Käufer die Ware ohne triftigen, nachweisbaren und relevanten Grund nicht zum vereinbarten
Liefertermin gemäß Ziffer 2.5 dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen ab, verpflichtet er sich, dem Verkäufer
eine Vertragsstrafe in Höhe von 500 CZK für jeden Tag der Verzögerung zu zahlen. Die Frage, ob der Käufer
die  Pflicht  zur  ordnungsgemäßen  und  fristgerechten  Abnahme  der  Ware  verschuldet  hat,  berührt  seine
Verpflichtung zur Zahlung der Vertragsstrafe nicht. Die Vereinbarung über die Vertragsstrafe lässt das Recht des
Verkäufers auf vollständigen Schadensersatz aufgrund der Pflichtverletzung des Käufers unberührt.

2.11. Der Käufer erkennt an, dass der Verkäufer keine Verantwortung für den Ort trägt, an dem der Käufer die
Ware aufstellt, selbst wenn der Verkäufer gemäß der Vereinbarung der Vertragsparteien den Transport der Ware
zu diesem Ort (d. h. dem Lieferort der Ware) und das Entladen der Ware am Lieferort sicherstellt.

2.12. Die Vertragsparteien bestätigen, dass der Verkäufer von Subunternehmern abhängig ist. Macht der Käufer
sein Recht nicht wahr und tritt er nicht innerhalb der vereinbarten Frist vom Kaufvertrag zurück, werden die
Waren zu einem neuen Kaufpreis geliefert, und der Käufer verpflichtet sich, diesen neuen Kaufpreis an den
Verkäufer zu zahlen. Im Falle des Rücktritts des Käufers vom Kaufvertrag hat der Verkäufer das Recht, vom
Käufer  die  Zahlung aller  bis  dahin  erbrachten Leistungen,  nicht  verarbeiteten Materialien und entstandenen
angemessenen Kosten zu verlangen.

2.13. Die Ware darf dem Käufer nur auf der Grundlage einer schriftlichen Bestellung übergeben werden, die
vom  Verkäufer  schriftlich  angenommen  und  bestätigt  wurde  und  bei  der  ein  Kaufvertrag  ordnungsgemäß



abgeschlossen wurde.

2.14. Montage der Ware durch den Verkäufer – der Käufer ist verpflichtet, Folgendes sicherzustellen:

- Für die Montage der Ware ist der Käufer verpflichtet, innerhalb von 10 m Entfernung vom Gebäude
einen  Stromanschluss  mit  der  erforderlichen  Leistung,  Wasser-  und  Abwasseranschlüsse,  eine
Toilettenkabine und einen Abfallbehälter bereitzustellen. Darüber hinaus ist der Käufer verpflichtet, auf
eigene Kosten ein Gerüst für die Montage des Dachbodens bereitzustellen. Der Käufer ist verpflichtet,
den Mitarbeitern des Verkäufers sowie allen etwaigen Subunternehmern oder Partnerunternehmen des
Verkäufers ungehinderten Zugang zum Liefer- und Montageort der Ware zu gewährleisten und ihnen
während der Montage ungestörtes Arbeiten zu ermöglichen.  Der Käufer  ist  verpflichtet,  auf  eigene
Kosten sicherzustellen, dass während der gesamten Montagezeit eine von ihm bevollmächtigte Person
am Montageort anwesend ist, um eventuell auftretende Mängel zu beheben.

- Die  Wasser-  und  Stromanschlüsse  müssen  vom  Käufer  spätestens  am  letzten  Installationstag
fertiggestellt  sein,  damit  die  Sanitär- und Heizungsleitungen sowie  die  Elektroinstallation der Ware
geprüft werden können. Andernfalls trägt der Käufer sämtliche Kosten für die Anfahrt des Verkäufers
und etwaiger  Subunternehmer  zur  Behebung  von  Mängeln  an  den  Sanitär-  und  Heizungsleitungen
sowie der Elektroinstallation aufgrund von Mängeln in der Ausführung.

Die Nichteinhaltung dieser Bedingungen wird zum Nachteil des Käufers sein.

3. Zahlungsbedingungen

3.1. Die Zahlungsbedingungen für den Kaufpreis der Ware werden im Kaufvertrag vereinbart.

3.2.  Bis  zur  vollständigen  Bezahlung  des  vereinbarten  Kaufpreises  oder  eines  Teils  davon  vor  der
Warenlieferung ist der Verkäufer nicht verpflichtet, die Fertigung von Teilen der Ware oder die Lieferung der
Ware  sicherzustellen.  Der  vereinbarte  Liefertermin  verlängert  sich  um  die  Dauer  des  Zahlungsverzugs  des
Käufers hinsichtlich dieser ersten Teilzahlung des Kaufpreises. Erst nach Zahlung dieser ersten Teilzahlung des
Kaufpreises  erfolgt  die Fertigung der  Behälter/Ware, und ab diesem Zeitpunkt  beginnt auch die vereinbarte
Lieferfrist  für  die  Ware  (d.  h.  insbesondere  die  Frist  für  die  Fertigung  der  Behälter/Ware  und  deren
anschließenden Transport zum Lieferort bzw. deren Übergabe zum Transport im Werk/Lager).

3.3.  Der  Verkäufer  ist  berechtigt,  eine  Nachzahlung  des  vereinbarten  Kaufpreises  zu  verlangen,  wenn  die
Lieferung des Kaufgegenstands (der Ware) an den Käufer aus Gründen, die dem Käufer zuzurechnen sind, zum
vereinbarten Termin nicht möglich ist, obwohl der Verkäufer dazu bereit war. In diesem Fall ist der Verkäufer
berechtigt,  die Nachzahlung des  vereinbarten Kaufpreises am Tag nach dem Tag zu verlangen,  an dem die
Lieferung des Kaufgegenstands (der Ware) gemäß Kaufvertrag hätte erfolgen sollen.

3.4. Der Käufer ist verpflichtet, den Preis der Ware an den Verkäufer auf das im Kaufvertrag/in der Rechnung
angegebene Konto des Verkäufers zu zahlen.

3.5. Der Verkäufer verpflichtet sich, dem Käufer den Kaufpreis oder einen Teil davon ordnungsgemäß mittels
eines Steuerdokuments – einer Rechnung – in Rechnung zu stellen.

3.6. Bei verspäteter Zahlung des Kaufpreises für die Ware oder einen Teil davon ist der Verkäufer berechtigt,
vom Käufer für jeden Tag des Zahlungsverzugs eine Vertragsstrafe in Höhe von 0,05 % des fälligen Betrags zu
verlangen (das mögliche Entstehen eines Anspruchs des Verkäufers auf eine Vertragsstrafe von 30 % gemäß
dem nachfolgenden Satz hat keinen Einfluss auf die Berechnung dieser Vertragsstrafe). Befindet sich der Käufer
mit  der  Zahlung des  Kaufpreises  oder  eines  Teils  davon länger  als  30  Tage  im Verzug,  ist  der  Verkäufer
berechtigt, zusätzlich zur Vertragsstrafe gemäß dem vorstehenden Satz eine Vertragsstrafe in Höhe von 30 % des
fälligen Betrags zu verlangen.

3.7. Die Frage, ob der Käufer die Pflicht zur Zahlung des Kaufpreises verschuldet hat, berührt nicht seine Pflicht
zur  Zahlung  einer  Vertragsstrafe.  Die  Vereinbarung  über  eine  Vertragsstrafe  berührt  nicht  das  Recht  des
Verkäufers auf Schadensersatz, der dem Käufer aufgrund seiner Pflichtverletzung entstanden ist, nämlich auf
vollständigen Schadensersatz.

3.8. Im Falle, dass ein Ereignis eintritt, das die Rückgabe des Kaufgegenstands an den Verkäufer zur Folge hat,
ist AB-Cont sro berechtigt, für jeden Monat, in dem sich die Ware im Besitz des Käufers befand, einen Betrag in
Höhe von 5 % des gesamten Kaufpreises einschließlich Mehrwertsteuer als Entschädigung für die Nutzung der
Ware durch den Käufer zu verlangen.



4. Rücktritt vom Kaufvertrag

4.1. Wird der Kaufpreis oder ein Teil davon nicht innerhalb von fünf Tagen nach Fälligkeit gezahlt, ist der
Verkäufer  berechtigt,  vom  Kaufvertrag  zurückzutreten.  Der  Verkäufer  kann  auch  dann  vom  Kaufvertrag
zurücktreten,  wenn  der  Käufer  eine  offene  Forderung  aus  einem  anderen  Vertragsverhältnis  hat  und  diese
Forderung mehr als fünf Tage nach Fälligkeit überfällig ist. Der Rücktritt wird mit dem Datum der schriftlichen
Rücktrittserklärung des Verkäufers an den Käufer wirksam.

4.2. Der Käufer erkennt an, dass er dem Verkäufer gegenüber für alle Schäden haftet, die durch eine verspätete
Zahlung  des  Kaufpreises  oder  eines  Teils  davon  entstehen.  Schäden,  die  dem  Verkäufer  aufgrund  einer
Pflichtverletzung des  Käufers  und  eines  möglichen späteren Rücktritts  vom Vertrag entstehen  können,  sind
insbesondere: Kosten im Zusammenhang mit dem Abschluss dieses Vertrags, Kosten für die Herstellung von
Teilen der Ware, Kosten für den Transport der Teile der Ware zum Lieferort und den Rücktransport der Teile der
Ware,  entgangener Gewinn des Verkäufers aufgrund der  Nichtlieferung der  vereinbarten Ware,  vertragliche
Sanktionen  wegen  Nichterfüllung  der  Verpflichtungen  des  Verkäufers  gegenüber  Dritten  infolge  der
Nichtlieferung  der  Ware  sowie  Kosten  im  Zusammenhang  mit  der  Beitreibung  von  Forderungen  aus  dem
Rücktritt vom Kaufvertrag gegenüber dem Käufer.

4.3. Im Falle des Rücktritts vom Kaufvertrag ist der Käufer verpflichtet, dem Verkäufer den bis dahin erbrachten
Lohn sowie die ihm entstandenen angemessenen Kosten innerhalb von 30 Tagen nach Vertragsbeendigung durch
Rücktritt zu zahlen. Der Verkäufer hat dem Käufer die entstandenen Kosten nachzuweisen und ist berechtigt,
diese dem Käufer in Rechnung zu stellen.
In diesem Fall bestätigt der Verkäufer dem Käufer schriftlich den Zustand der bestellten Ware zum Zeitpunkt
des Widerrufs. In diesem schriftlichen Protokoll gibt er an, ob die Ware noch anderweitig (zum Nutzen eines
anderen Käufers) verwendbar ist oder ob sie nicht mehr verwendbar ist.
Falls  der  Verkäufer/Auftragnehmer  das  bisherige  Ergebnis  der  Arbeiten  an  den  bestellten  Waren  nicht
anderweitig verwenden kann, ist der Käufer verpflichtet, dem Verkäufer alle bis dahin geleisteten Arbeiten und
entstandenen Kosten zu erstatten.
Kann der Verkäufer die bestellte Ware nach dem Rücktritt vom Vertrag anderweitig verwenden, ist der Käufer
verpflichtet,  dem Verkäufer  die  bis  dahin  entstandenen  Kosten sowie  die  Kosten für  die  Fertigstellung der
Arbeit/Ware zu erstatten.

4.4. Der Verkäufer ist außerdem berechtigt, vom Kaufvertrag zurückzutreten, wenn der Käufer die Ware nicht
zum vereinbarten Liefertermin abholt oder übernimmt.

4.5. Der Rücktritt wird mit dem Datum der Zustellung der schriftlichen Willenserklärung des Verkäufers an den
Käufer wirksam.

4.6. Der Verkäufer hat das Recht, vom Käufer Lagergebühren zu verlangen.

4.7.  Der Käufer – Verbraucher – hat gemäß Artikel 1829 Absatz 1 des Bürgerlichen Gesetzbuches das Recht,
innerhalb  von  vierzehn  (14)  Tagen  nach  Erhalt  der  Ware  ohne  Angabe  von  Gründen  vom  Kaufvertrag
zurückzutreten, sofern der Kaufvertrag im Fernabsatz geschlossen wurde. Besteht der Kaufvertrag aus mehreren
Warenarten  oder  der  Lieferung  mehrerer  Teile,  beginnt  die  Frist  mit  dem  Tag  des  Erhalts  der  letzten
Teillieferung.  Zur  Wahrung  der  Widerrufsfrist  genügt  es,  wenn  der  Käufer  –  Verbraucher  –  die
Widerrufserklärung  innerhalb  der  genannten  Frist  an  die  E-Mail-Adresse  oder  das  E-Mail-Postfach  des
Verkäufers  sendet.  Macht  der  Verbraucher  von seinem Widerrufsrecht  Gebrauch,  muss er diesen zusätzlich
schriftlich an die Adresse des Verkäufers, Kladská 465/4, 500 03 Hradec Králové, übermitteln.
Der Verbraucher ist verpflichtet, die gelieferte Ware innerhalb von sieben (7) Tagen nach Widerruf des Vertrags
an  den  Verkäufer  zurückzusenden.  Der  Verkäufer  weist  den  Käufer  ausdrücklich  darauf  hin,  dass  der
Verbraucher alle Kosten der Rücksendung trägt (Art. 1820 Abs. 1 Buchst. g des Gesetzes Nr. 89/2012 Slg.). Die
Ware muss vollständig, mit vollständiger Dokumentation, unbeschädigt, sauber und ohne Gebrauchsspuren an
den Verkäufer zurückgesandt werden. Andernfalls hat der Verkäufer Anspruch auf Schadensersatz. Verstößt der
Verbraucher  gegen  die  Verpflichtung  aus  dem vorstehenden Satz  und  sendet  die  Ware  nicht  innerhalb  der
genannten  Frist  an  den  Verkäufer  zurück,  ist  der  Verkäufer  berechtigt,  für  jeden  Tag  der  Verspätung  eine
Vertragsstrafe in Höhe von 500 CZK (fünfhundert Tschechische Kronen) zu erheben.  Die Vertragsstrafe ist
innerhalb von sieben Tagen nach Zahlungsaufforderung durch den Verkäufer fällig. Der Verkäufer ist berechtigt,
die Zahlung der Vertragsstrafe jederzeit nach deren Entstehung zu verlangen. Diese Bestimmung berührt nicht
das  Recht  auf  Schadensersatz  für  Schäden,  die  aufgrund  der  Verletzung  einer  vertraglichen  Verpflichtung
entstehen, für die eine Vertragsstrafe gilt, selbst wenn der Schaden die Vertragsstrafe übersteigt.
Im Falle eines Widerrufs des Vertrags erstattet der Verkäufer dem Verbraucher den für die erhaltenen Waren
gezahlten Betrag innerhalb von vierzehn (14) Tagen ab dem Datum der Rücksendung der gelieferten Waren



durch den Käufer an den Verkäufer auf demselben Weg, auf dem der Verkäufer die Waren vom Verbraucher
erhalten hat. Der Verkäufer ist berechtigt, den gezahlten Betrag auf einem anderen Weg zu erstatten, es sei denn,
der  Verbraucher  stimmt  dem  zu  und  dadurch  entstehen  dem  Verbraucher  keine  zusätzlichen  Kosten.  Der
Verkäufer ist nicht verpflichtet, den gezahlten Betrag vor der Rücksendung der Waren durch den Verbraucher zu
erstatten.
Der Verbraucher haftet dem Verkäufer für jede Wertminderung der Ware, die durch einen Umgang mit der Ware
entstanden ist, der über die ihrer Beschaffenheit und ihren Eigenschaften entsprechende und zur Kenntnisnahme
der Ware notwendige Behandlung hinausging. In diesem Fall hat der Verkäufer Anspruch auf Schadensersatz.
Der  Verkäufer  ist  berechtigt,  den  Schadensersatzanspruch  mit  dem  Anspruch  des  Verbrauchers  auf
Rückerstattung des Kaufpreises zu verrechnen. Der Verkäufer ist jedoch verpflichtet, die Höhe des Schadens
nachzuweisen.
Der Käufer erkennt an,  dass  er dem Verkäufer gegenüber für alle Schäden haftet,  die durch eine verspätete
Zahlung des Kaufpreises oder eines Teils davon entstehen. Die Schäden, die dem Verkäufer aufgrund einer
Pflichtverletzung des  Käufers  und  eines  möglichen Rücktritts  vom  Vertrag entstehen  können,  umfassen  im
Wesentlichen: Kosten im Zusammenhang mit dem Abschluss dieses Vertrags,  Kosten für den Transport der
Ware an einen anderen als den in diesen Allgemeinen Geschäftsbedingungen angegebenen Lieferort sowie für
den Rücktransport der Ware, den entgangenen Gewinn des Verkäufers aufgrund der nicht erfolgten Lieferung
der Ware, Kosten im Zusammenhang mit der Beitreibung der aus dem Rücktritt vom Vertrag resultierenden
Forderungen gegen den Käufer sowie Lagerkosten.
Der Käufer/Verbraucher  erkennt an,  dass  der  Vertrag  gemäß den Bestimmungen des  Paragraphen 1837 des
Bürgerlichen Gesetzbuches nicht widerrufen werden kann:
a)  die  Erbringung von Dienstleistungen, sofern diese mit  seiner vorherigen ausdrücklichen Zustimmung vor
Ablauf der  Widerrufsfrist  erbracht  wurden und der  Verkäufer  den Verbraucher  vor  Vertragsschluss  darüber
informiert  hat,  dass  er  in  einem  solchen  Fall  kein  Widerrufsrecht  hat  (dies  gilt  nicht  für
Transportdienstleistungen im Zusammenhang mit dem Warenkauf, wenn der Käufer innerhalb von 14 Tagen
nach Erhalt der Ware vom Kaufvertrag zurücktritt).
b) für die Lieferung von Waren oder Dienstleistungen, deren Preis von Schwankungen auf dem Finanzmarkt
abhängt,  die  außerhalb  des  Einflussbereichs  des  Anbieters  liegen und  während  der  Widerrufsfrist  auftreten
können,
c) zur Lieferung von Waren, die nach den Wünschen des Käufers oder für seine Person angepasst wurden.
Ein  Käufer,  der  Unternehmer  ist,  hat  kein  Recht,  von einem abgeschlossenen  Kaufvertrag  im Sinne  dieses
Artikels zurückzutreten.

4.8. Im Falle eines Rücktritts des Verkäufers vom Kaufvertrag ist der Käufer, unabhängig davon, ob es sich um
einen Verbraucher oder Unternehmer handelt, verpflichtet, die Ware innerhalb von sieben (7) Tagen ab dem Tag
des Wirksamwerdens des Rücktritts an den Verkäufer zurückzusenden, sofern zwischen den Vertragsparteien
nichts anderes vereinbart ist. Bei Verzögerung der Rücksendung der Ware innerhalb dieser Frist ist der Käufer
verpflichtet,  dem  Verkäufer  für  jeden  Tag  der  Verzögerung  eine  Vertragsstrafe  in  Höhe  von  500  CZK
(fünfhundert  Tschechische  Kronen)  zu  zahlen.  Die  Vertragsstrafe  ist  innerhalb  von  sieben  (7)  Tagen  nach
Zahlungsaufforderung durch den Verkäufer fällig. Der Verkäufer ist berechtigt, die Zahlung der Vertragsstrafe
jederzeit  nach deren Entstehung zu  verlangen.  Diese  Bestimmung berührt  nicht  das  Recht  auf  Ersatz  eines
Schadens, der durch die Verletzung der der Vertragsstrafe zugrunde liegenden Pflicht entstanden ist, selbst wenn
der Schaden die Vertragsstrafe übersteigt.

5. HAFTUNG FÜR MÄNGEL

5.1. VERSTECKTE MÄNGEL
Der Käufer ist verpflichtet, die Ware bei Erhalt auf offensichtliche Beschädigungen zu untersuchen. Mit seiner
Unterschrift auf dem Lieferschein bestätigt er, dass die Ware allen Bedingungen entsprach, unbeschädigt war
und der Verkäufer sie in der vereinbarten Menge, Qualität und Ausführung geliefert hat. Das Recht des Käufers
bei  mangelhafter  Leistung  gemäß diesem Artikel  basiert  auf  dem Mangel,  der  bei  Gefahrübergang auf  den
Käufer vorhanden war. Der Käufer hat kein Recht bei mangelhafter Leistung, wenn es sich um einen Mangel
handelt,  den er bei Übernahme der Ware bei Anwendung der üblichen Sorgfalt hätte erkennen müssen. Die
Gefahr  geht  mit  der  Übernahme der  Ware  auf  den  Käufer  über.  Übergibt  der  Verkäufer  die  Ware  an den
Spediteur zum Transport an den Käufer am im Kaufvertrag vereinbarten Ort, geht die Gefahr mit der Übergabe
an den Spediteur an diesem Ort auf den Käufer über. Ist kein Ort vereinbart, geht die Gefahr mit der Übergabe
an den ersten Spediteur zum Transport zum Bestimmungsort auf den Käufer über. Der Käufer kann das Recht
auf  mangelhafte  Leistung  aufgrund  von  Haftung  für  Mängel  gegenüber  dem  Verkäufer  nur  innerhalb  der
gesetzlichen Verjährungsfrist geltend machen, die mit dem Tag des Warenempfangs beginnt.

5.2. Der Käufer ist verpflichtet, den Verkäufer unverzüglich schriftlich über Mängel der Ware zu informieren.
Die Anzeige muss eine Fotodokumentation der festgestellten Mängel sowie eine Beschreibung des Mangels



enthalten (spätestens 24 Stunden nach deren Entdeckung). Bei der Geltendmachung von Mängeln hat der Käufer
dem Verkäufer den Kaufvertrag bzw. gegebenenfalls die Steuerbescheinigung über den Warenerwerb und den
Wareneingangsschein  vorzulegen.  Die  Mängelanzeige  muss  dem Verkäufer  nachweislich  zugestellt  werden.
Eine ordnungsgemäße Mängelanzeige muss eine ausreichende Beschreibung des Mangels und die Angabe des
betroffenen Teils der Ware enthalten.

5.3. Nach Eingang der Mängelanzeige prüft der Verkäufer die Ware innerhalb von 30 Tagen ab dem Datum des
Eingangs  der  Mängelanzeige.  Der  Käufer  ist  verpflichtet,  dem  Verkäufer  hierbei  jede  erforderliche
Unterstützung zu gewähren. Unmittelbar nach der Prüfung der Ware, spätestens jedoch innerhalb von 30 Tagen
nach Eingang der Mängelanzeige, teilt der Verkäufer dem Käufer mit, ob es sich um Mängel handelt, die der
Verkäufer zu vertreten hat, und falls ja, in welcher Weise und innerhalb welcher Frist der Mangel behoben wird.
Der Verkäufer  ist  berechtigt,  den Mangel nach seiner  Wahl  durch Nachbesserung der  Ware,  Lieferung von
Ersatzware oder Ersatzteilen, Lieferung fehlender Teile, Beseitigung gesetzlicher Mängel oder Gewährung eines
angemessenen  Preisnachlasses  zu  beheben.  Der  Käufer  ist  an  die  vom  Verkäufer  festgelegte  Art  der
Mängelbehebung gebunden. Ein Preisnachlass oder ein Rücktritt vom Kaufvertrag ist ausgeschlossen. Wird bei
der Warenprüfung kein Mangel festgestellt oder ist der festgestellte Mangel nach Ansicht des Verkäufers nicht
auf dessen Handeln zurückzuführen, so hat der Verkäufer Anspruch auf Ersatz der ihm im Zusammenhang mit
der  Warenprüfung  entstandenen  Kosten,  insbesondere  der  Transportkosten  und  der  Arbeitskosten  seiner
autorisierten Mitarbeiter.

5.4. Neben Ansprüchen wegen Mängeln der Ware hat der Käufer keinen Anspruch auf Schadensersatz, auch
nicht  teilweise,  insbesondere  keinen  Anspruch  auf  Ersatz  des  durch  die  mangelhafte  Ware  entstandenen
entgangenen Gewinns.

5.5. Der Verkäufer haftet nicht für folgende Mängel der Ware: a) Mängel, die durch die Verwendung der Ware
unter  Verstoß  gegen  die  in  diesen  Allgemeinen  Geschäftsbedingungen  festgelegten  Gebrauchs-  und
Wartungsbedingungen, gegen die Gebrauchsanweisung des Herstellers, gegen die Anweisungen des Herstellers
oder des Verkäufers oder gegen die übliche Verwendung der Ware verursacht wurden; b) Mängel, die durch
Montage, Demontage, Reparatur,  Modifizierung oder sonstige Veränderungen der Ware entstehen, wenn die
Ware dabei unter Verstoß gegen die Montageanleitung oder gegen die Anweisungen des Verkäufers behandelt
wird; c) Mängel, die durch die Wahl eines ungeeigneten Transportmittels oder durch einen vom Transporteur
mangelhaft durchgeführten Transport verursacht wurden; d) Mängel, die durch äußere Einflüsse oder Eingriffe
Dritter nach Übergang der Gefahr des zufälligen Untergangs der Ware verursacht wurden. e) Mängel, die dem
Verkäufer  nicht  ordnungsgemäß  und  rechtzeitig  innerhalb  der  vereinbarten  Fristen  gemeldet  wurden,  oder
Mängel, die auf eine verspätete oder unsachgemäße Meldung des Mangels durch den Käufer an den Verkäufer
zurückzuführen  sind,  f)  Mängel  an  der  Ware,  die  vom  Käufer  oder  einem  Dritten  verursacht  wurden,
einschließlich  Mängel,  die  vom Käufer  oder  einem Dritten  bei  unsachgemäßer  Behandlung,  Wartung  oder
Instandhaltung der Ware verursacht wurden, g) Mängel, die auf Vandalismus zurückzuführen sind.

5.6. Mit Abschluss des Kaufvertrags erklärt der Käufer, dass er sich ordnungsgemäß mit den Bedingungen für
die Installation, Verwendung und Wartung der Container der Firma AB-Cont s.r.o. vertraut gemacht hat; die
Nichteinhaltung dieser Bedingungen schließt die Haftung des Verkäufers für Mängel aus.

5.8.  Die  Rechte  und  die  Haftung  von  AB-Cont  s.r.o.  sind  auf  den  Umfang  dieser  Allgemeinen
Geschäftsbedingungen  beschränkt.  Die  Parteien  vereinbaren  ausdrücklich,  dass  AB-Cont  s.r.o.  nicht  für
indirekte, zusätzliche oder Folgeschäden oder entgangenen Gewinn des Käufers oder Dritter haftet.

5.9. Die Haftung für Mängel nach diesem Artikel gilt nicht für Mängel, die durch Gebrauch und Abnutzung
verursacht wurden.

5.10.  Beim  Verkauf  gebrauchter  Waren,  einschließlich  generalüberholter  Waren,  erkennt  der  Käufer
ausdrücklich an und erklärt,  dass  er  gebrauchte  Waren erwirbt,  die  bereits  in  einem ihrem Alter  und ihrer
Nutzung entsprechenden Maße abgenutzt sind. In diesem Fall erstreckt sich die Haftung des Verkäufers (Rechte
aus mangelhafter Leistung) nicht auf den Zustand der Abnutzung zum Zeitpunkt des Verkaufs.

5.11. Der Käufer erklärt  und bestätigt  die Bestimmungen des Artikels 2167 des Gesetzes Nr.  89/2012 Slg.,
Bürgerliches Gesetzbuch, wonach der Käufer bei einem zu einem niedrigeren Preis verkauften Gegenstand keine
Rechte aus mangelhafter Leistung geltend machen kann, wenn es sich um Mängel handelt, für die der niedrigere
Preis vereinbart wurde, wenn es sich um Abnutzung aufgrund üblicher Nutzung handelt, oder wenn es sich bei
einem  gebrauchten  Gegenstand  um  einen  Mangel  handelt,  der  dem  Grad  der  Nutzung  oder  Abnutzung
entspricht,  den  der  Gegenstand  bei  der  Annahme  aufwies,  oder  wenn  dieser  auf  die  Beschaffenheit  des
Gegenstands zurückzuführen ist.



5.12. Einschränkung des Umfangs der Rechte bei Mängeln an der Ware - Beim Kauf gebrauchter Waren (auch
generalüberholter Waren) hat der Käufer aufgrund der Art der Sache kein Recht auf Umtausch.

5.13 Der Verkäufer übernimmt keine Gewährleistung für die Ware.

5.14  Die  Bestimmungen  des  Bürgerlichen  Gesetzbuches  zum  Schutz  der  Verbraucher  sowie  das
Verbraucherschutzgesetz  in  seiner  jeweils  geltenden  Fassung  finden  auf  die  Beziehungen  zwischen
Unternehmern keine Anwendung. Keine der Vertragsparteien gilt im Falle eines Warenkaufs als die schwächere
Partei.

. Pflichten des Käufers, Erklärung des Käufers

6.1. Der Käufer ist allein verantwortlich für die Einhaltung der Bauordnung und anderer Bauvorschriften bei der
Aufstellung der Ware, nachdem diese vom Verkäufer übernommen wurde.

6.2. Der Käufer ist verpflichtet, dem Verkäufer auf eigene Kosten jede notwendige Unterstützung zu gewähren,
die  mit  der  Erfüllung  des  Zwecks  des  abgeschlossenen  Kaufvertrags  und  dieser  Allgemeinen
Geschäftsbedingungen zusammenhängt.

6.3.  Der  Käufer  verpflichtet  sich,  auf  eigene  Kosten  für  die  Errichtung  eines  tragfähigen,  waagerechten
Fundaments für die Aufstellung der gekauften Ware zu sorgen. Er ist außerdem dafür verantwortlich, dass die
errichteten  Fundamente  den  Anforderungen  aller  geltenden  Normen  für  Fundamentkonstruktionen
(einschließlich nicht allgemein verbindlicher Normen) entsprechen. Der Verkäufer haftet nicht für Mängel der
Ware, die auf ein unzureichendes und waagerechtes Fundament zurückzuführen sind.

6.4 Der Käufer bestätigt ferner, dass er verpflichtet ist, während und nach der Aufstellung der Ware für eine
gleichmäßige  Belüftung  des  Raums zwischen  Fundament  und  Bodenplatte  zu  sorgen.  Der  Käufer  bestätigt
außerdem, dass Regenwasser außerhalb der Warensegmente in die Kanalisation abgeleitet werden muss.

6.5. Die Erstellung eines Inspektionsberichts für elektrische Installationsgüter ist stets eine Leistung des Käufers.

6.6. Der Käufer bestätigt, dass regelmäßige Prüfungen der elektrischen Anlage innerhalb der  in ČSN331500
festgelegten  Fristen  durchzuführen  sind.  Eingriffe  an  der  elektrischen  Anlage  dürfen  nur  von  einem
Elektrofachmann mit  entsprechender Qualifikation  gemäß Verordnung 50/78 Slg.  durchgeführt  werden.  Der
Betreiber ist für die Sicherheit der elektrischen Anlage und die Einhaltung der Prüffristen verantwortlich. Der
Käufer ist verpflichtet,  nach Anschluss an die Stromversorgung auf eigene Kosten einen Prüfbericht für den
Anschluss einzuholen (die elektrischen Werte müssen gemessen werden). Die Erstellung des Prüfberichts für die
elektrische Anlage obliegt stets dem Käufer.

6.7. Nimmt der Käufer die Ware nicht innerhalb des vereinbarten Liefer- und Abholtermins ab, ist der Verkäufer
zur Zahlung von Lagerkosten berechtigt.

6.8.  Der Käufer nimmt zur Kenntnis,  dass der  Verkäufer kein Zertifikat  oder keine Bescheinigung über die
Feuerbeständigkeit der Ware besitzt und dass die Ware nicht feuerbeständig ist.

6.9.  Der  Käufer  verpflichtet  sich,  dem  Verkäufer  auf  eigene  Kosten  und  Verantwortung  jede  notwendige
Unterstützung  zu  gewähren,  damit  dieser  seine  Verpflichtungen  aus  dem  Kaufvertrag  erfüllen  kann,
insbesondere die im Kaufvertrag und den Allgemeinen Geschäftsbedingungen festgelegte Unterstützung. Der
Käufer ist daher insbesondere verpflichtet, dem Verkäufer folgende Unterstützung zu gewähren und am Ort und
zum Zeitpunkt der Warenlieferung Folgendes sicherzustellen:

 Ein  Kran zum Entladen,  einschließlich des  Kranführers,  oder  ein  Gabelstapler,  falls  die  Güter  mit
Gabelstapleraufnahmen ausgestattet sind.

es sei denn, der Transport per Auto mit hydraulischem Arm ist im Angebots-/Kaufvertrag enthalten.
 geeignete Bedingungen für das Eintreffen des Kaufgegenstands am Übergabeort an den Käufer und
 problemloses Entladen
 Der Bereich muss vorbereitet werden, siehe Anhang: Bedingungen für die Installation, Verwendung

und Wartung von AB-Cont-Containern
 ausreichend Platz zum Umschlagen für Transport, Entladung und Montage
 Bereitschaft des Bereichs zur Lagerung des Verkaufsartikels – Abweichung max. +/- 5 mm
 Den Untergrund so vorbereiten, dass das Material ohne weitere Maßnahmen darauf aufgebracht werden

kann.
Container/Zellen



 Baustrom 380/220V.

6.10.  Der  Käufer  ist  außerdem  verpflichtet,  dem  Verkäufer  während  der  Erfüllung  des  Kaufvertrags  jede
erforderliche  Mitwirkung  zu  gewähren,  insbesondere  die  vom Verkäufer  geforderte  Mitwirkung.  Sämtliche
Lieferfristen verlängern sich um die Dauer des Verzugs des Käufers bei der Erfüllung seiner Verpflichtungen aus
diesem Artikel. Kommt der Käufer einer seiner Verpflichtungen aus diesem Artikel des Kaufvertrags nicht nach,
ist der Verkäufer berechtigt (aber nicht verpflichtet), diese Verpflichtung auf Kosten des Käufers zu erfüllen.
Kommt der Käufer seinen Verpflichtungen aus diesem Artikel hinsichtlich der ordnungsgemäßen Lieferung der
Ware an den Verkäufer und deren ordnungsgemäßer Abnahme nicht nach und werden die gelieferten Waren aus
Gründen, die dem Käufer zuzurechnen sind, z. B. aufgrund von Lieferverzögerungen, nicht ordnungsgemäß vom
Verkäufer zum vereinbarten Zeitpunkt am Lieferort abgenommen, so ist der Käufer verpflichtet, die Ware nicht
ordnungsgemäß abzunehmen. Aufgrund der mangelnden Vorbereitung des Gebiets, der fehlenden Bereitstellung
von  Baustrom  oder  aufgrund  anderer  in  diesem  Artikel  festgelegter  Verpflichtungen  des  Käufers  gilt  die
Verpflichtung des Verkäufers aus dem Kaufvertrag, die Ware an den Lieferort zu liefern, dennoch als erfüllt, und
der  Verkäufer  ist  daher  berechtigt,  vom  Käufer  ohne  weiteres  die  Zahlung  des  Kaufpreises  gemäß  dem
Kaufvertrag zu verlangen.

9.7. Schutz personenbezogener Daten und Versand von Werbemitteilungen

7.1. Anfragen und Warenkäufe setzen die Angabe bestimmter personenbezogener Daten des Käufers voraus. Der
Verkäufer verarbeitet diese Daten gemäß den geltenden gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere gemäß dem
französischen  Datenschutzgesetz  Nr.  101/2000  Slg.  in  seiner  geänderten  Fassung  (nachfolgend
„Datenschutzgesetz“ genannt). Eine darüber hinausgehende Verwendung der personenbezogenen Daten über die
für den Vertragsabschluss und die Vertragserfüllung notwendige  Verarbeitung hinaus ist dem Verkäufer nur
unter den nachstehend aufgeführten Bedingungen gestattet.

7.2. Der Verkäufer erklärt, dass alle personenbezogenen Daten vertraulich behandelt werden, ausschließlich zur
Vertragserfüllung mit dem Käufer und für Marketingkampagnen des Verkäufers verwendet werden und nicht
anderweitig veröffentlicht, an Dritte weitergegeben usw. werden.

7.3. Der Käufer willigt in die Verarbeitung folgender personenbezogener Daten ein: Name und Vorname/Titel,
Wohn-/Firmenadresse,  Personalausweisnummer,  Steuernummer,  E-Mail-Adresse,  Telefonnummer  und
gegebenenfalls weitere erforderliche Daten. Die Verarbeitung erfolgt zum Zwecke der Ausübung der Rechte und
Pflichten  aus  dem  Kaufvertrag  sowie  zum  Zweck  der  Zusendung  von  Informationen  über  die  Waren,
Dienstleistungen oder das Geschäft des Verkäufers an die E-Mail-Adresse des Käufers. Der Käufer willigt ferner
ein, dass der Verkäufer ihm kommerzielle Mitteilungen an die E-Mail-Adresse des Käufers sendet. Wünscht der
Käufer keine kommerziellen Mitteilungen vom Verkäufer, kann er seinem Widerspruch schriftlich per E-Mail an
die Adresse des Verkäufers widersprechen.

7.4.  Der Käufer  erkennt an,  dass er  verpflichtet  ist,  seine persönlichen Daten (bei  einer  Anfrage,  bei  einer
Bestellung) korrekt und wahrheitsgemäß anzugeben und dass  er verpflichtet ist,  den Verkäufer unverzüglich
über jegliche Änderungen seiner persönlichen Daten zu informieren.

7.5. Der Verkäufer informiert den Käufer hiermit über seine Rechte gemäß dem Datenschutzgesetz und weist ihn
ausdrücklich darauf hin,  dass  die Bereitstellung personenbezogener Daten freiwillig ist,  dass  der Käufer das
Recht auf Auskunft und Berichtigung dieser Daten hat und dass er die oben genannte Einwilligung jederzeit
schriftlich  an  die  Adresse  des  Verkäufers  widerrufen  kann.  Sollte  der  Käufer  der  Ansicht  sein,  dass  der
Verkäufer seine personenbezogenen Daten in einer Weise verarbeitet, die dem Schutz seiner Privatsphäre und
seines  Privatlebens  widerspricht  oder  gegen  geltendes  Recht  verstößt,  insbesondere  wenn  die
personenbezogenen Daten im Hinblick auf den Zweck ihrer Verarbeitung unrichtig sind, kann er vom Verkäufer
eine Erklärung verlangen oder verlangen,  dass der Verkäufer  oder der  Auftragsverarbeiter den entstandenen
Zustand  beseitigt.  Dies  kann  insbesondere  die  Sperrung,  Berichtigung,  Ergänzung  oder  Löschung
personenbezogener Daten sowie die Ausübung weiterer Rechte gemäß §§ 11 und 21 dieses Gesetzes umfassen.
Der  Käufer  hat  außerdem  das  Recht,  eine  Beschwerde  oder  einen  Hinweis  auf  einen  Verstoß  gegen  die
gesetzlichen  Bestimmungen  bei  der  Verarbeitung  personenbezogener  Daten  an  die  Datenschutzbehörde  zu
richten.

7.6. Verlangt der Käufer Auskunft über die Verarbeitung seiner personenbezogenen Daten, ist der Verkäufer
verpflichtet, ihm diese Auskunft zu erteilen. Der Verkäufer hat das Recht, für die Bereitstellung dieser Auskunft
eine angemessene Vergütung zu verlangen, die jedoch die zur Bereitstellung der Auskunft notwendigen Kosten
nicht übersteigen darf.

8. Schlussbestimmungen



8.1. Alle Verbraucherstreitigkeiten zwischen Verkäufer und Käufer, die auf Grundlage oder im Zusammenhang
mit  dem  Kaufvertrag  entstehen,  werden  stets  zunächst  gütlich  und  außergerichtlich  beigelegt.  Die
Vertragsparteien  haben  vereinbart,  dass  alle  Rechte  und  Pflichten  aus  oder  im  Zusammenhang  mit  dem
Kaufvertrag tschechischem Recht unterliegen.

8.2. Alle Streitigkeiten, die aus oder im Zusammenhang mit dem Kaufvertrag entstehen und die die Parteien
nicht außergerichtlich beilegen können, werden ausschließlich in erster Instanz nach den Regeln der sachlichen
Zuständigkeit entweder vom Bezirksgericht in Hradec Králové oder vom Landgericht in Hradec Králové gemäß
den tschechischen Verfahrensvorschriften entschieden.

8.3. Sowohl der Käufer als auch der Verkäufer schließen die Anwendung von Abschnitt 1799 und Abschnitt
1800 des Gesetzes Nr. 89/2012 Slg., Bürgerliches Gesetzbuch, in der geänderten Fassung ausdrücklich aus.

8.4. Der Verkäufer haftet für Schäden, die dem Käufer aufgrund einer Verletzung des Kaufvertrags entstehen
(ausgenommen vorsätzlich verursachte  Schäden),  nur bis zu einem Gesamtbetrag von 3 % des vereinbarten
Gesamtkaufpreises  der  Ware,  dem  der  Käufer  zustimmt.  Diese  Haftungsbeschränkung  des  Verkäufers  gilt
kumulativ für alle möglichen Schadensereignisse.

8.5. Der Verkäufer ist berechtigt, Forderungen des Käufers gegen ihn mit seinen eigenen Forderungen gegen den
Käufer aufzurechnen, auch wenn diese noch nicht fällig sind. Der Käufer ist berechtigt, eigene Forderungen
gegen den Verkäufer nur mit dessen vorheriger schriftlicher Zustimmung abzutreten.

8.6. Der Käufer übernimmt hiermit ausdrücklich das Risiko einer Änderung der Umstände; die Anwendung von
Abschnitt 1765 Absatz 1 des Gesetzes Nr. 89/2012, Bürgerliches Gesetzbuch, in der geänderten Fassung, durch
den Käufer ist ausgeschlossen.

8.7. Die Verjährungsfrist für die Ausübung der Rechte des Verkäufers aus einem Vertragsverhältnis beträgt 15
Jahre ab dem Zeitpunkt, an dem der Verkäufer das Recht erstmals hätte ausüben können.

8.8.  Der  Rücktritt  vom  Vertrag  berührt  nicht  die  Gültigkeit  der  zwischen  den  Parteien  getroffenen
Vereinbarungen  hinsichtlich  des  Kaufpreises,  des  Liefertermins  und  der  in  diesen  Allgemeinen
Geschäftsbedingungen enthaltenen Vereinbarungen zwischen den Parteien.

8.9.  Die  Rechte  und  Pflichten  aus  dem  abgeschlossenen  Kaufvertrag  gehen  auf  die  Rechtsnachfolger  der
Vertragsparteien über.

8.10. Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen umfassen auch  die Bedingungen für die Nutzung, Installation
und Wartung von Containern der AB -Cont sro .

8.10. Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen sind ab dem 12.06.2026 gültig und wirksam.


